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Westerwald

Wirgeser Schüler
laden ein zur
Benefiz-Gala
Bildung Fünftklässler des Raiffeisen-Campus und
der Realschule plus treten für guten Zweck auf

Vonunserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Wirges.Vorhang auf und Manege
frei: Zu einer ganz besonderen Zir-
kusvorstellung unter dem Motto
„Kinder helfen Kindern“ laden die
beiden fünften Klassen des Wir-
geser Privatgymnasiums Raiffeisen-
Campus gemeinsam mit Fünft-
klässlern der Theodor-Heuss-Real-
schule plus für morgen, Mittwoch, 6.
Juni, ins Bürgerhaus nach Wirges
ein. Im Rahmen des Schulprojektes
„Ganztagsschule macht Zirkus“
studieren die Schüler mit Hilfe der
Familie Hein und ihrem Zirkus
„Mabema Versaje“ seit gestern
Zirkus- und Artistennummern ein,
die sie dem Publikum morgen prä-
sentieren wollen.

Kindergartenkinder, Schüler,
Jugendliche und ihre Eltern sind
eingeladen, Zirkusluft zu schnup-
pern und die Vorstellungen um 15
und um 18 Uhr zu besuchen. Das
Gute daran: Gemeinsam setzen sich
die Wirgeser Schüler für einen ka-
ritativen Zweck ein. Der Erlös aus
dem Kartenverkauf kommt der Ka-
tharina-Kasper-Stiftung in Dern-
bach zugute. Die Stiftung hilft unter
anderem Familien vor und nach der
Geburt eines behinderten Kindes.

„Einmal selbst im Zirkus aufzu-
treten ist eine tolle Erfahrung für

Schüler aller Altersklassen. Jenseits
des Schulalltags mit Notenstress
und Hausaufgaben können die Ju-
gendlichen erfahren, was ihre Fä-
higkeiten sind. Sie lernen, was sie
sich zutrauen können und wo ihre
Grenzen liegen“, sagt Jacqueline
Kuch aus Dernbach, die die Idee für
das Schulprojekt hatte. Die 19-Jäh-
rige absolviert gerade ihr Freiwilli-
ges Soziales Jahr am Raiffeisen-
Campus. Fester Bestandteil dieses
Jahres ist es, ein besonderes Projekt,
wie ein Schulfest oder einen Pro-
jekttag, zu organisieren. Und so hat
sich Jacqueline den Schüler-Zirkus
auf die Fahnen geschrieben und die
drei Projekttage der Realschüler
und Gymnasiasten mit einem ge-
nauen Zeitplan akribisch durchor-
ganisiert. Sogar ein pädagogisches
Konzept hat die FSJ-lerin als Leit-
faden erarbeitet und sich zudem um
die Finanzierung gekümmert.

Die Abiturientin freut sich auf die
nächsten Tage. „Die Schüler kön-
nen einmal völlig aus dem Rahmen
fallen und neue Erfahrungen sam-
meln. Zugleich lernen sie, dass die
gesamte Aufführung nur im Team
möglich ist“, erläutert sie, während
die 59 Schüler mit viel Elan und gut
gelaunt mit Familie Hein ihre Zir-
kusnummern einüben. Seiltänzer,
Zauberer, Jongleure, Akrobaten,
Clowns, Fakire, Ziegendompteure

und Schlangenmädchen tummeln
sich in der Manege. Sogar eine
Taubenrevue wird einstudiert.

„Das Projekt fördert die Kreati-
vität. Denn jeder Schüler darf seine
Darbietung auf sich persönlich ab-
stimmen“, erklärt Jacqueline. Das
Konzept der Zirkusfamilie sieht für
jedes Kind einen großen Freiraum
vor, sodass jede Aufführung einzig-
artig ist, unterstreicht die FSJ-lerin.
Auch Stephan Wisser, Klassenleh-
rer der Klasse 5.1 der Realschule

plus, ist begeistert. „Das ist eine su-
per Sache. Die Schüler lernen sehr
schnell“, freut er sich. Die Zirkusat-
mosphäre wühlt die Schüler auf –
aufgekratzt, fröhlich und neugierig
wirbeln sie über die Bühne des Bür-
gerhauses. Doch dann kehrt wieder
der nötige Ernst ein – schließlich
sollen die Kunststücke morgen sit-
zen, zumal der Erlös des Schüler-
zirkus für einen guten Zweck be-
stimmt ist. „Mir war es wichtig, den
sozialen Aspekt zu betonen und die

Schüler in die Verantwortung zu
nehmen“, sagt Jacqueline. „Wir
wollen mit unserem Projekt Kindern
im Westerwaldkreis helfen“, betont
sie.

Mit Hilfe des Projektes, das vom
Kulturbüro Rheinland-Pfalz und der
WGZ Bank sowie von der Ver-
bandsgemeinde Wirges und dem
Förderverein der Realschule plus
unterstützt wird, lernen die Fünft-
klässler zugleich viel über das Zir-
kusleben. Die Familie Hein ver-

bringt die drei Tage gemeinsam mit
den Mädchen und Jungen und ge-
währt ihnen so einen Einblick in den
Zirkusalltag Dabei packen die
Schüler mit an und füttern auch die
Tiere des Wanderzirkus.

Z Karten kosten für Kinder 3 Eu-
ro, für Erwachsene5Euro; sie

sind imVorverkauf unter Telefon
02602/106 73 35oder ander Ta-
geskasse erhältlich. In der Pause ist
auch für das leiblicheWohl gesorgt.

Ein Tipp für Familien: Fünftklässler des Raiffeisen-Campus und der Realschule plus in Wirges üben mit Hilfe der Familie Hein und ihrem Zirkus „Mabema
Versaje“ mit viel Spaß und Elan Zirkusnummern für die Benefiz-Aufführungen morgen im Bürgerhaus in Wirges ein. Foto: Stephanie Kühr

Einfach die Besten: Unsere
Zeitung sucht Stars der Region
Wettbewerb SWR-Castingshow möchte verborgenen
Talenten eine Chance geben

M Westerwaldkreis. Die WZ sucht
(verborgene) Talente – und viel-
leicht suchen wir ja gerade Sie!
Egal, ob Sänger, Tänzer, Akroba-
ten, Ball- oder Wortkünstler, Denk-

sportler, Zauberer
oder Jongleure:
Unsere Zeitung
bringt „Einfach die
Besten“ ins Fern-
sehen. In vier Cas-
tingshows, die im
August im SWR
Fernsehen ausge-
strahlt werden,
sucht der Sender

Stars von morgen. Und das im gan-
zen Südwesten der Republik. Bei
der Suche nach den Besten in
Rheinland-Pfalz hilft unsere Zei-
tung exklusiv, verborgene Talente
aufzustöbern. So geht’s:

Der Contest: Nach einer Vor-
auswahl präsentieren sich unsere

Talente jeweils mit
fünf weiteren Be-
werbern in drei
Bühnenshows, die
im August in der
Mainzer Lok-Halle
aufgezeichnet
werden. Jeweils
zwei der Bewerber
kommen weiter

und qualifizieren sich für das große
Finale am 31. August.

Die Juroren: Es gibt gleich zwei
Jurys. In der Promi-Jury bewerten
Sängerin Julia Neigel, Comedian
Christoph Sonntag und „Verstehen
Sie Spaß?“-Moderator Guido Cantz
die Talente. Eine Fachjury aus 50
Persönlichkeiten stimmt über den
zweiten Recall-Platz ab.

Die Qualifikation: Die Darbie-
tung (egal, welches Genre) muss
live auf der Bühne in maximal vier
Minuten darstellbar sein. Bewer-

ben können sich
alle Leser/Zu-
schauer, deren
erster Wohnsitz in
Rheinland-Pfalz
(Baden-Württem-
berg oder Saar-
land) liegt (zu-
mindest haben sie
einen prägenden
Lebensabschnitt in

dieser Region verbracht). Unsere
Bewerber können mit ihren künst-
lerischen Talenten bereits Büh-
nenerfahrung und eine regionale
Bekanntheit erreicht haben. Etab-
lierte Berufskünstler werden je-
doch nicht berücksichtigt. bur

Z Schicken Sie Ihre aussage-
kräftige, schriftliche Bewer-

bung mit Fotos, Tonträgern, DVDs
oder Dateien bis Freitag, 15. Juni,
per Post an: Rhein-Zeitung, Chef-
redaktion, Einfach die Besten,
56055 Koblenz oder per E-Mail (bis
Donnerstag, 21. Juni, möglich) an
EinfachdieBesten@swr.de

Guido Cantz

Julia Neigel

Christoph
Sonntag

Begabte Nachwuchsmusiker stellen
sich bei Konzert der Öffentlichkeit vor
Kultur Schüler werden durch Stipendien gefördert

M Montabaur. Mit einem klassi-
schen Konzert in der Montabaurer
Filiale der Kreissparkasse Wester-
wald wollen sich 15 besonders be-
gabte Schüler des Landesmusik-
gymnasiums am heutigen Diens-
tagabend der Öffentlichkeit vor-
stellen. Hintergrund: Die Kreis-
sparkasse vergibt seit einigen Jah-
ren Stipendien für musikalische
Talente. Die besonders förde-
rungswürdigen Schüler wurden von
einer Jury ausgewählt. Das Kon-
zert beginnt um 19 Uhr. Falls noch
Karten verfügbar sind, können die-
se bei der Kreissparkasse zum
Preis von 7 Euro (ermäßigt 4 Euro)
erworben werden.

Bereits 2005 hat das Kuratorium
der Sparkassenstiftung die Unter-
stützung durch Stipendien mit ei-
nem Betrag von jährlich 4500 Euro
beschlossen. Aus diesen Mitteln
werden Anschaffungen dringend
benötigter hochwertiger Instru-
mente oder die Teilnahme an Meis-
terkursen finanziell unterstützt.

Die 15 Schüler, die für das Schul-
jahr 2011/12 ein solches Stipendi-
um erhalten haben sind Steffen
Brux (Klasse 12, Saxophon), Sarah
Buchholz (Klasse 11, Saxophon),
Marian Denis (Klasse 11, Klavier),
Jannik Ferdinand (Klasse 11, Po-
saune), Marvin Frey (Klasse 12,
Trompete/Klavier), Sandra Gerlach

(Klasse 12, Gesang), Lucy Hensel
(Klasse 11, Gesang/Klavier/Oboe),
Marie Knaudt (Klasse 9, Klarinet-
te), Cathrin Mauer (Klasse 13,
Oboe), Chantal Nilges (Klasse 12,
Mandoline), Konstantinos Papa
(Klasse 8, Saxophon), Johannes
Schlump (Klasse 8, Akkordeon),
Alexander Scott (Klasse 11, Saxo-
phon), Regina Seidenfuß (Klasse
12, Gitarre) und Hye-Sun Yoo
(Klasse 12, Klavier).

In diesem Jahr unterstützte die
Kreissparkasse darüber hinaus die
Internationalen Musiktage Kob-
lenz, wodurch ausgewählte Schü-
ler des Landesmusikgymnasiums
in den Genuss von Meisterkursen
bei Professoren der Musiktage ka-
men. Auch die Musiktage Monta-
baur werden finanziell gefördert.
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